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Vor- und Nachnamen untersuchen

	Titel
	 
	Vor- und Nachnamen untersuchen

	Thema
	 
	Sprache und Identität



	Dauer
	 
	Ca. 45 Minuten (Recherche ca. 15 Minuten, Gestaltung des Plakats ca. 15 Minuten, Reflexion bzw. Präsentation ca. 10-15 Minuten)



	Ziel
	 
	Die Teilnehmenden erleben ein Beispiel für mehrsprachiges und interkulturelles Lernen. Sie werden dafür sensibilisiert, dass diese Form des Lernens die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler aufgreift und eine Wertschätzung bedeutet. Des Weiteren können sie die positive Auswirkung auf das Lernklima erfahren.



	Material
	 
	Plakate bzw. Flipchartpapier, Filzstifte, Buntstifte, Namenswörterbücher und internetfähige Endgeräte



	Voraussetzungen
	 
	Für den Austausch sind Gruppentische förderlich. Ein Internetzugang ist ferner erforderlich.



	Aufgabenstellung für die Teilnehmenden 
	 
	Einzelaufgaben:

Notieren Sie die Antworten zu folgenden Aufgaben auf einen Notizzettel:

1. Schlagen Sie zunächst in Einzelarbeit die Bedeutung Ihres Vor- und Nachnamens im Namenswörterbuch oder im Internet nach. 

2. Finden Sie heraus, wann Ihr Namenstag ist.

3. Hat Ihr Name Entsprechungen in anderen Sprachen? (z.B. namepedia.org) Wenn ja, in welchen und wie lautet die Übersetzung?

4. Wie stark und wo ist Ihr Vor- und Ihr Nachname weltweit verbreitet? (z.B. onomastik.com)

5. Welchen Nachnamen tragen Sie (des Vaters, der Mutter, beider Elternteile)?

6. Wer hat Ihren Vornamen ausgesucht?

Gruppenaufgaben:

7. Tauschen Sie sich über die Ergebnisse Ihrer Recherche in Ihrer Gruppe aus. Weisen Ihre Ergebnisse Übereinstimmungen auf?

8. Das vor Ihnen liegende Plakat soll nun am Ende der Erarbeitungsphase ein Bild ergeben. Das heißt, Sie sollten sich über die Gestaltung absprechen und das Plakat mit Wörtern, Bildern und Symbolen versehen, die Ihre Rechercheergebnisse verdeutlichen. 

9. Hängen Sie die Plakate an der Wand auf oder legen Sie sie auf die Tische. Nun können Sie sich die Ergebnisse der anderen teilnehmenden während eines Rundganges anschauen.



	Anleitung der Aufgabe 
	 
	Reflexionsfragen:

· Wie beurteilen Sie die Aufgabe allgemein und in Bezug auf Ihren Unterricht?

· Können Sie einen Bezug zu einem Ihrer Fächer herstellen? 

Anhand dieser Übung können Migrationsbewegungen aus und nach Deutschland veranschaulicht werden. Diese Übung stellt somit eine Einleitung in das Inhaltsfeld Migration dar, welches in den Kernlehrplänen in unterschiedlichen Fächern relevant ist.

Bezug zu den Kernlehrplänen NRW (beispielhaft):

Erdkunde (G8 – Sek I):

„Die Schülerinnen und Schüler stellen den durch demographische Prozesse, Migration und Globalisierung verursachten Wandel in städtischen und ländlichen Räumen dar.“ (Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW, 2007)

Englisch (Sek II): Inhaltsfelder Globalization – global challanges oder Post-colonialism and migration (Abiturvorgaben 2017)



	Variations-möglichkeiten
	
	Die Aufgabe kann durch Fragen ergänzt werden, ob der eigene Name typisch für eine Sprache oder ein Land ist.

Ergebnis kann anstatt eines Plakats auch ein Namenlexikon sein.



	Quelle
	
	In Anlehnung an Schader, Basil (2004). Sprachenvielfalt als Chance: Das Handbuch. Hintergründe und 101 praktische Vorschläge für die Umsetzung im Unterricht. Zürich: Orell Füssli.
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